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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Steckverbinder  für 
Rückwandverdrahtungen,  bestehend  aus  Messerlei- 
ste  und  Federleiste,  wobei  die  einzelnen  Kontaktfe- 
dern  von  elektrisch  leitfähigen  Schirmblechen  umge- 
ben  sind,  welche  mit  im  Zwischenraster  sowohl  rück- 
wandseitig  als  auch  baugruppenseitig  angebrachten 
Kontaktierungen  verbunden  sind,  die  mit  einem  ent- 

sprechenden  Potential  beaufschlagt  sind. 
Um  einen  verhältnismäßig  einfachen  Aufbau  der 

Federleiste  zu  erhalten,  besteht  die  Federleiste  (1) 
aus  durchgehenden  Aufnahmekammern,  in  welche 
metallische  Rohre  (4)  einschiebbar  sind,  wobei  in  die 
Rohre  (4)  mit  Kunststoff  (12)  umspritzte  Kontaktfe- 
dern  (5)  einlegbar  sind. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Steck- 
verbinder  für  Rückwandverdrahtungen,  bestehend 
aus  einer  als  einseitig  offenes  rechtwinkliges  Ge- 
häuse  ausgebildeten  Messerleiste  zum  Aufstecken 
auf  die  Messer  einer  Rückwandleiterplatte  und  ei- 
ner  in  die  Messerleiste  einsteckbaren  mit  Aufnah- 
mekammern  versehenen  und  mit  einer  Baugrup- 
penleiterplatte  fest  verbundenen  Federleiste,  wobei 
die  Messer  und  Federn  parallel  in  mehreren  Reihen 
angeordnet  sind,  wobei  die  einzelnen  Kontaktfedern 
von  elektrisch  leitfähigen  Schirmblechen  umgeben 
sind,  welche  mit  im  Zwischenraster  sowohl  rück- 
wandseitig  als  auch  baugruppenseitig  angebrach- 
ten  Kontaktierungen  verbunden  sind,  die  mit  einem 
entsprechenden  Potential  beaufschlagt  sind. 

Aufgrund  der  Tatsache,  daß  heute  und  zukünf- 
tig  immer  mehr  und  höhere  Datenraten  mit  immer 
höheren  Frequenzen  über  die  Schnittstelle  "Steck- 
verbinder"  übertragen  werden  müssen,  ist  es  not- 
wendig,  den  heute  aus  Kunststoff  gefertigten  Steck- 
erkörper  zu  veredeln  und  damit  EMV-tauglich  zu 
machen.  Der  Steckerdurchgang  soll  kleiner  und 
billiger  als  ein  herkömmlicher  Mini-KOAX  sein. 

Bisher  wurde  die  notwendige  EMV-Maßnahme 
einerseits  mit  Hilfe  von  normalen  Kontaktstiften  um 
einen  aktiven  Leiter  herum  und  andererseits  durch 
Kapselung  der  einzelnen  Kontaktdurchgänge  mit- 
tels  zu  einem  Potentialkäfig  verbundenen  Schirm- 
elementen  (siehe  europäische  Patentanmeldung 
94103192.4)  erreicht. 

Der  aus  der  europäischen  Patentanmeldung 
94103192.4  bekannte  Steckverbinder  weist  von  der 
Herstellung  her  einen  komplizierten  Aufbau  auf. 
Aufgabe  der  vorligenden  Erfindung  ist  es,  einen 
Steckverbinder  der  eingangs  genannten  Art  anzu- 
geben,  dessen  Hochfrequenzeigenschaften  den  ge- 
stellten  Anforderungen  genügen,  und  der  sich 
durch  einen  verhältnismäßig  einfachen  Aufbau  aus- 
zeichnet. 

Diese  Aufgabe  wird  für  einen  Steckverbinder 
der  eingangs  genannten  Art  dadurch  gelöst,  daß 
das  Federleistengehäuse  aus  durchgehenden  Auf- 
nahmekammern  besteht,  in  die  metallische  Rohre 
einschiebbar  sind,  und  daß  in  den  Rohren  mit 
Kunststoff  umspritzte  Kontaktfedern  derart  einge- 
legt  sind,  daß  der  Mittelleiter  zentrisch  zum  Rohr 
gelagert  ist. 

Der  erfindungsgemäße  Steckverbinder  bietet 
Steckerdurchgänge,  die  wesentlich  kleiner  und  billi- 
ger  als  herkömmliche  Mini-KOAX-Steckverbindun- 
gensind  und  bezüglich  der  Übertragungseigen- 
schaften  alle  heutigen  Anforderungen  erfüllen. 

Eine  von  mehreren  zweckmäßigen  Weiterbil- 
dungen  des  erfindungsgemäßen  Steckverbinders 
ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kontaktierun- 
gen  aus  sowohl  in  der  Rückwandverdrahtungsplatte 
als  auch  in  der  Baugruppenleiterplatte  mittels  Ein- 
preßtechnik  fest  verankerten  Kontaktstiften  beste- 

hen,  die  im  gesteckten  Zustand  jeweils  in  ein 
Drahtgeflecht  eingedrückt  sind,  das  in  zwischen 
den  Händen  der  Rohre  vorgesehenen  Ausnehmun- 
gen  angebracht  ist.  Auf  diese  Weise  ist  eine  sehr 

5  gute  Schirmableitung  im  Zwischenraster  gewährlei- 
stet. 

Eine  andere  zweckmäßge  Ausgestaltung  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Enden  der  Rohre  an 
vier  diagonal  gegenüberliegenden  Stellen  im  we- 

io  sentlichen  kreisbogenförmig  ausgeschnitten  sind, 
wobei  die  nicht  ausgeschnittenen  Abschnitte  der 
Schirmkontaktierung  dienen.  Durch  die  Ausschnitte 
wird  das  Fliesverhalten  des  Stromes  verbessert,  es 
wird  eine  Wirbelbildung  und  damit  ein  zusätzlicher 

75  Widerstand  weitgehend  vermieden. 
Weitere  Ausgestaltungen  des  erfindungsgemä- 

ßen  Steckverbinders  ergeben  sich  aus  den  weite- 
ren  Unteransprüchen  sowie  aus  der  nachfolgenden 
Beschreibung  eines  Ausführungsbeispiels  anhand 

20  der  Figur. 
Es  zeigen 

Fig.  1  einen  Längsschnitt  durch  einen  Steck- 
verbinder  gemäß  der  vorliegenden  Er- 
findung, 

25  Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  einen  auf  ein  me- 
tallisches  Rohr  der  Federleiste  von 
Fig.  1, 

Fig.  3  einen  teilweisen  Längsschnitt  durch 
den  Steckverbinder  von  Fig.  1  zwi- 

30  sehen  den  Aufnahmekammern, 
Fig.  4  eine  teilweise  Draufsicht  und  auf  die 

Federleiste  von  Fig.  1  auf  die  Rück- 
wandseite  und  mehrere  teilweise 
Querschnitte, 

35  Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  die  Baugruppenlei- 
terplatte. 

Von  der  Steckverbindung  gemäß  der  vorliegen- 
den  Erfindung  ist  in  der  Hauptsache  die  Federleiste 
1  dargestellt.  Die  Federleiste  1  befindet  sich  zwi- 

40  sehen  einer  Rückwandleiterplatte  2  eines  Baugrup- 
penträgers  und  einer  Baugruppenleiterplatte  3  ei- 
ner  Baugruppe.  Die  Messerleiste  ist  in  Fig.  1  ledig- 
lich  angedeutet.  Die  Messerleiste  1  besteht  im  we- 
sentlichen  aus  einem  Kunststoffkörper  mit  einer 

45  Vielzahl  von  Aufnahmekammern.  Die  einzelnen 
Kammern  gehen  von  einer  Seite  zur  anderen  durch 
und  sind  durch  Kammertrennwände  6  aus  Kunst- 
stoff  voneinander  getrennt. 

In  die  Aufnahmekammern  einschiebbar  sind 
50  metallische  Rohre  4,  in  welche  mit  Kunststoff  um- 

spritzte  Kontaktfedern  5  derart  eingelegt  sind,  daß 
der  Mittelleiter  zentrisch  zum  Rohr  4  gelagert  ist. 
Wie  aus  Fig.  1  zu  erkennen  ist,  beginnt  die  Um- 
spritzung  baugruppenseitig  und  endet  im  rückwärti- 

55  gen  Federbereich,  um  die  Federeigenschaften  der 
Kontaktfeder  5  voll  zu  erhalten.  Um  ein  gezieltes 
Einschieben  der  Rohre  zu  ermöglichen,  und  gleich- 
zeitig  einen  Kurzschluß  des  vorderen  Teils  der 
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Kontaktfeder  mit  dem  Rohr  zu  vermeiden,  kann  die 
Aufnahmekammer  rückwandseitig  einen  Feder- 
schenkelanschlag  7  für  die  Kontaktfeder  aufweisen. 
Dieser  Federschenkelanschlag  7  dient  gleichzeitig 
als  Einlauftrichter  für  die  Kontaktmesser  14. 

Die  metallischen  Rohre  können  sowohl  einen 
runden,  wie  auch  einen  viereckigen  Querschnitt 
aufweisen. 

Die  Kontaktierung  der  metallischen  Rohre  4  mit 
einem  Erd-  bzw.  Schirmpotential  erfolgt  über  Kon- 
taktierungen  in  der  Diagonale,  d.h.  im  Zwischenra- 
ster.  Bei  herkömmlichen  Steckverbindern  beträgt 
dieses  Raster  1,25  mm.  Die  Erd-  bzw.  Schirmpo- 
tentialkontaktierungen  sind  baugruppenseitig  im 
Gehäuse  fest  verankert  und  sind  in  der  Baugrup- 
penleiterplatte  in  der  bereits  bekannten  Einpreß- 
technik  ausgeführt.  In  der  Rückwandleiterplatte  ist 
ebenfalls  eine  entsprechende  Kontaktierung  vorge- 
sehen.  Wie  in  Fig.  3  gezeigt  ist,  kann  die  Kontaktie- 
rung  mit  den  Rohren  4  auf  drei  unterschiedliche 
Arten  erfolgen. 

An  den  jeweiligen  Enden  der  metallischen  Roh- 
re  4  sind  Ausnehmungen  13  in  dem  Kunststoffge- 
häuse  der  Federleiste  1  vorgesehen,  so  daß  die 
Oberflächen  von  jeweils  vier  Rohren  für  die  Kontak- 
tierung  zugänglich  sind. 

Eine  erste  Möglichkeit  der  Kontaktierung  be- 
steht  darin,  daß  ein  Büschelstecker  9  mittels  Ein- 
preßtechnik  in  der  Leiterplatte  fest  verankert  ist  und 
in  die  Ausnehmung  13  hineinragt. 

Eine  andere  Art  der  Kontaktierung  besteht  dar- 
in,  daß  in  die  Ausnehmung  ein  Drahtgeflecht  bzw. 
Kontaktwolle  eingebracht  wird  und  in  den  Platten 
jeweils  Kontaktstifte  10  fest  verankert  sind.  Im  ge- 
steckten  Zustand  ragen  diese  Kontaktstifte  10  in 
das  Drahtgeflecht  1  1  bzw.  in  die  Kontaktwolle. 

Eine  weitere  Möglichkeit  der  Kontaktierung  be- 
steht  darin,  daß  ein  in  die  Ausnehmungen  einge- 
brachtes  Drahtgeflecht  bzw.  eine  Kontaktwolle  di- 
rekt  auf  Kontaktflächen  der  Leiterplatten  erfolgt.  Bei 
dieser  Lösung  erspart  man  sich  einen  Einpreßvor- 
gang. 

Fig.  5  zeigt  schematisch  eine  Draufsicht  auf 
eine  Baugruppenleiterplatte  3  wobei  die  Öffnungen 
15  für  die  Kontaktfedern  5  und  die  Öffnungen  16 
für  die  Schirmkontaktierungsstifte  zu  erkennen 
sind.  In  Fig.  4  ist  eine  rückwandseitige  Draufsicht 
auf  eine  Federleiste  1  gezeigt  sowie  mehrere  teil- 
weise  Schnitte  in  den  Schnittebenen  A,  B  und  C. 

Um  an  den  Kontaktstellen  für  das  Erdpotential 
bzw.  Schirmableitung  den  Übergangswiderstand 
weiter  zu  reduzieren  werden  neben  den  oben  ange- 
gebenen  Maßnahmen  zusätzlich  die  Endrohre  an 
vier  diagonal  gegenüberliegenden  Stellen  im  we- 
sentlichen  kreisbogenförmig  ausgeschnitten,  derart, 
daß  die  nicht  ausgeschnittenen  Abschnitte  die  Be- 
grenzung  der  Ausnehmung  bilden,  d.h.  der  Schirm- 
kontaktierung  dienen.  Dadurch  wird  gemäß  der 

Strömungslehre  das  Fließverhalten  des  Stroms  ver- 
bessert.  Durch  diese  konstruktive  Maßnahme  wird 
eine  Wirbelbildung  und  damit  ein  zusätzlicher  Wi- 
derstand  weitgehend  vermieden.  Dadurch  ist  es 

5  auch  möglich,  den  Übergang  von  Rohr  zu  Stift  der 
Leiterplatten  so  nah  wie  möglich  an  die  Erdpotenti- 
alschicht  der  Platten  heranzuführen  und  damit  die 
gemeinsame  Leitungslänge  mit  dem  Nachbarrohr 
wegen  eines  evtl.  Rückflusses  ins  Nachbarrohr  so 

io  gering  als  möglich  zu  halten. 

Patentansprüche 

1.  Steckverbinder  für  Rückwandverdrahtungen, 
15  bestehend  aus  einer  als  einseitig  offenes  recht- 

winkliges  Gehäuse  ausgebildeten  Messerleiste 
zum  Aufstecken  auf  die  Messer  einer  Rück- 
wandleiterplatte  und  einer  in  die  Messerleiste 
einsteckbaren  mit  Aufnahmekammern  versehe- 

20  nen  und  mit  einer  Baugruppenleiterplatte  fest 
verbundenen  Federleiste,  wobei  die  Messer 
und  Federn  parallel  in  mehreren  Reihen  ange- 
ordnet  sind,  wobei  die  einzelnen  Kontaktfedern 
von  elektrisch  leitfähigen  Schirmblechen  um- 

25  geben  sind,  welche  mit  im  Zwischenraster  so- 
wohl  rückwandseitig  als  auch  baugruppenseitig 
angebrachten  Kontaktierungen  verbunden  sind, 
die  mit  einem  entsprechenden  Potential  beauf- 
schlagt  sind, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Federleistengehäuse  aus  durchgehen- 
den  Aufnahmekammern  besteht,  in  die  metalli- 
sche  Rohre  (4)  einschiebbar  sind,  und  daß  in 
den  Rohren  (4)  mit  Kunststoff  (12)  umspritzte 

35  Kontaktfedern  (5)  derart  eingelegt  sind,  daß  die 
Mittelleiter  zentrisch  zum  Rohr  (4)  gelagert 
sind. 

2.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  , 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Aufnahmekammern  rückwandseitig  ei- 
nen  Federschenkelanschlag  (7)  für  die  Kontakt- 
feder  (5)  aufweisen,  der  gleichzeitig  als  Ein- 
lauftrichter  für  die  Messer  (14)  dient. 

45 
3.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktierungen  aus  sowohl  in  der 
Rückwandleiterplatte  (2)  als  auch  in  der  Bau- 

50  gruppenleiterplatte  (3)  mittels  Einpreßtechnik 
fest  verankerten  Büschelsteckern  (9)  bestehen. 

4.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  die  Kontaktierungen  aus  sowohl  in  der 
Rückwandleiterplatte  (2)  als  auch  in  der  Bau- 
gruppenleiterplatte  (3)  mittels  Einpreßtechnik 
fest  verankerten  Kontaktstiften  (10)  bestehen, 
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die  im  gesteckten  Zustand  jeweils  in  ein  Draht- 
geflecht  (11)  bzw.  in  Kontaktwolle  eingedrückt 
sind,  daß  in  zwischen  den  Enden  der  Rohre 
vorgesehenen  Ausnehmungen  angebracht  ist. 

5 
5.  Steckverbinder  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kontaktierungen  sowohl  rückwandseitig 
als  auch  baugruppenseitig  über  in  zwischen 
den  Enden  der  Rohre  (4)  vorgesehene  Aus-  10 
nehmungen  (13)  angebrachte  Drahtgeflechte 
(11)  direkt  auf  Kontaktflächen  der  beiden  Plat- 
ten  erfolgen. 

6.  Steckverbinder  nach  einem  der  vorhergehen-  75 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rohre  (4)  einen  runden  Querschnitt 
aufweisen. 

7.  Steckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  1  20 
bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Rohre  (4)  einen  viereckigen  Quer- 
schnitt  aufweisen. 

25 
8.  Steckverbinder  nach  einem  der  Ansprüche  6 

oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Enden  der  Rohre  (4)  an  vier  diagonal 
gegenüberliegenden  Stellen  im  wesentlichen  30 
kreisbogenförmig  ausgeschnitten  sind,  wobei 
die  nicht  ausgeschnittenen  Abschnitte  der 
Schirmkontaktierung  dienen. 

35 
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